
Sehnen dieser Welt SIC sınd auch der Wahrheits-
test jeglichen radıkal entscheidenden VerhaltensJacques Grand Maıson ıne derartige Herausforderung richtet sıch Salz
besonders die Christen, un: ZWAar mehrta-Eın modernes Beispiel cher Hınsıcht Ihnen 1STt Ja doch das Bewußtsein

prophetischer Inspıration und die prophetische Tat für Gott «1111

VOTaus der Geschichte» CISCH, für Gott, der den
Dıe Herausforderung der CWISCH Bund des Reiches und die Zukuntft der

enschheıt Jesus Christus eint ıne eu«eCJugendlichen Erde und C1MN Hımmel!! «Jetzt schon» un!
«Noch nıcht» Abstand geschichtlich und
eschatologisch zugleich Pascalsches ULDrama Ju
gend MIL ıhrem Zukunttsweh annn das ganz
besonders eigentümlıch offenbaren, ındem S1IC

MIT dem Fınger auf die schwersten Sünden
Epoche ZC1QL, aber auch autf die dieser selbst

Ich möchte tolgenden aufzeigen, WIC die CISCHCH Gnaden ZUur Befreiung und ZU eıl
Herausforderung der Jugendlichen ders [)as alles sınd keine abstrusen Spekulationen
wartıgen geschichtlichen Wende C1iNEC zugleich Wır können der uns umgebenden Wirklichkeit
theologische und politologische prophetische In- durchaus die konkreten Zeichen dafür erkennen,
Spıratıon bedeutet Es begegnen sıch darın dia- da{fß diese Erwagungen zutreffen un Lebens-
ektisch un! auf erwartete VWeıse CiNe tiefge- gefühl unserer eıt ıhre prophetische Schärte
hende Erneuerung der soz1ı1alen Problematik un:! besitzen
C1NeE SaNZ UG Suche ach Bekehrung bıs hiıneıin Die INAaSSIVE Arbeıitslosigkeıt der Jugendlichen

CiNEC theologische Neuinterpretation der Fro- 1ST CiNG wiırtschattliıche Tragık CANE materielle
hen Botschaft Unsere Untersuchung struktu- und polıtische Verantwortung ber nıcht 1Ur
Mern sıch demnach als Synthese vier das S1IC 1ST auch C1inMN selten beachtetes un: behan-
menhängenden Koordinaten Es sınd dies der deltes spirıtuelles LDrama Denn dieses schwer-
Glaube dıe Zukunft angesichts die heuti- wiegende Problem wirft CM durchdringendes
SC Welt bedrohenden Logıik des Todes die Re- Licht auf uUuNseTEe tiefsten, echtesten un: entsche1-
volution des indıviduellen und kollektiven Sub- dendsten Haltungen der Zukuntt gegenüber
jekts die Bedeutung des Drıtten der Geschich- Mehr als autf jedem anderen Gebiet ussen hier
te WIC auch der trinıtarıschen Eschatologıe; die langfristige Investitionen Betracht SCZOSCH
Befreiun_g des anderen und durch den anderen. un! derart arte Opfer gebracht werden, daß
Unsere Überlegung versteht sıch aber nıcht LLUT Seelenstärke, sıttlıche Größe, kraftvolle eweg-
als Rahmensynthese ZU Verständnıis der Sach- gründe, Glaube und Hoffnung VO  3 außerge-
lage S1C bietet vielmehr CI Hılte für C1iNE DC- wöhnlicher Festigkeit unbedingt ertorderlich
schlossene sozıale, pastorale un: theologische sınd Nun CIMNMEN WITL ZW al nıcht, 1L1Aall
Praxıs VO (sott erbıitten, W as uUuNsereIMM CISCHECI mMut1genN

Eınsatz aufgegeben 1ST trotzdem sınd WIT der
Ansıicht, Gottes eıl uns der Schwelle

Der Glaube dıe Zukunft angesichts dieser schweren Schicksalsstunde, dieser eNnNt-
scheidenden WendeLogik des Todes

Der Glaube die Zukuntt ebt ort,;
Es 1ST gewiß eın Paradox, VO uUuNseTEC geschichtliche Verantwortung der Gnade
Jugend ohne Zukunft reden, sınd doch beide Christı begegnet Wır wollen versuchen, dieses
Begriffte geradezu natürlich mıteinander verbun- bedeutungsvolle Geschehen besser den Blick
den Die Jugendlichen verkörpern die Zukunft bekommen Es 1ST C1INC Art Bairos der
aller Gemeınwesen, Ja der SANZCNHN Menschheıit derzeıtigen; durch die heraustordernde Stellung-
S1IC konjugieren SOZUSagCN diese Zukunft der nahme der Jugendlichen gesSpelIsSten Dramatık
Gegenwartsform. Das wurde dieser e1lıt- Heute CI ınd gebären 1IST mehr als NUr CI
schrift mehr als eiınmal wıederholt. Die Jugendli- Akt der Natur, mehr als 1Ur CinNn Akt der Ver-
chen sınd nıcht 1Ur der Iraum un: das vıtalste nunftt das 1ST C1inh wahrer Glaubensakt Wır
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Schlufstein. Gewiß, diese grundlegende Wırk-stehen jer VOor eıner nıe dagewesenen Sıtuation.
Gewisse sowohl den Menschen als auch das samkeıt fügt sıch ine Dramatiık eın, 1n der die
Gottesbild verderbende Dıiıchotomien werden 1n Versuchung, nıcht mehr den Menschen
rage gestellt, WwW1e eLtwa Jjene verkehrte Aufspal- ylauben, und jene, nıcht mehr (sott glau-
tung ın die SOgENANNTE «natürliche» Ordnung der ben, CHNS un: untrennbar zusammenliıegen.
Schöpfung un 1n die übernatürliche der Erlö- ine die Genesı1s mıt den Evangelien kontron-
SUunNg, die alleın für den Glauben bestimmend se1ın tierende Lektüre führt u15 och eınen Schritt
soll der jene andere alsche Dichotomie 1in weıter. L)as Argern1s der Menschwerdung lıegt
Atheismus als Glaube den Menschen und nämlıch wenıger darın, da{flß Jesus (sott ist, SON-
Monotheismus als Glaube Gott. Jetzt; ern dafß (sott 1in Jesus Mensch 1St Das 1St
Ende des 20) Jahrhunderts, läuft alles autf eınen schlichtweg unglaublıch. Da Gott in Jesus
Glaubensakt hinaus, VOT allem 1im Blick auf die Menschensohn wırd, damıt WIr Gottessöhne
Zukunft. Es hat den Anscheın, als münde der werden, das 1st nıcht TG das wundersame Arger-

N1Ss der Frohbotschaftt, sondern auch eıne seltenprometheische Mythos der Aufklärung mıt se1-
GT Vısıon VO endlosen Fortschritt iın die Ver- erkannte Dramatık, denn 1st jetzt schwıer1ger,
zweıflung der Geschichte un 1n die Absurdi- den Menschen glauben als Gott, VOT
tat des hınfalligen Menschen. Der CUC Atheıis- allem den Menschen gemäfß dem Gott Jesu,
INUsSs spricht VO  3 eıner «unerträglichen Leichtter- den Menschen als den Träger der Zukunft der
tigkeıt des Se1ins». Wıe sol] INa da eiınen testen Welt 1mM Fortgang des Gottesreiches. Unser
Mut politischen Aktionen, Wenn nıcht ga Glaube Gott verläuft also über unseren lau-
Risıken begründen, die den Jugendlichen die ben den Menschen, seine geschichtliche
Zukunft möglıch machen, da der Glaube Zukunft, die VO eınem 4aus Gnade geschenkten

den Menschen wanken beginnt? un: alle unsere iırdischen Horıizonte übersteigen-
Die Christen sollen sıch Ja nıcht damıt brüsten, den Reich nach miıtgerıissen wiıird 1Nne

daß die Ungläubigen (ungläubıg 1mM Sınne eınes eiInNZIYE Bewegung des Glaubens also durchzieht
Nicht-an-Gott-Glaubens) dermaßen scheitern. Geschichte un Gottesreich, Schöpfung un:

Heıl, Fleisch und Geiıst. Darum verwahren WIrZu viele Formen eıner Reich-Gottes-Spiritualität
sınd auftf dem Boden eıner Mißachtung des ırdı- uns die oben geNaNNtLEN talschen Dichoto-
schen Lebens, der geschichtlichen Verantwor- mıen: natuürlıche Ordnung DETSAUS übernatürliche
Lung, Ja des Menschen selber gediehen. Ordnung.
Solche Arten VO Spiritualität können schwerlich Wır stehen auf dem Boden dieser elementaren
eıne Antwort biıeten auf die Logık des Todes, die Tätigkeıit, dieser Praxıs als «Glaubende» un:
besonders unNnseren reichen Westen vergiftet, ihn, «Lebende» in einem, ausgerichtet aut eıne offene
der Geburtenschwund, Atomschrecken un:‘ und wırkende Zukunft, gegründet autf eıne
kurzfristiger Bedürfnisbefriedigung auf allen Hoffnung IW über das Wagnıs der (Se*
Gebieten schwer leidet. Hat 1LLan vielleicht schichte, darın die Verheißung (sottes un: das
und eben VOor allem be1 den Christen den Glauben Reich des yestorbenen un: auterstandenen Jesus
Gottes den Menschen, W1€e Gils sıch 1n der an wesCNH, sobald WIr unseren Glauben die
Genesıs offenbart, gedämpit und nıedergehal- Zukunft bejahen un muıt den Jugendlichen un
ten ” «Gott sah, da{fß 6S gut (Gen passım). tfür S$1e ıhrer Gestaltung arbeıten. Es könnte
Nıcht die Sünde, dieser Todeskeim, 1st ur- sehr ohl geschehen, dafß der Gott der Prophe-
sprünglıch, sondern die Schöpfung. (sott hat seın en un: Jesu selbst denen auswanderte, die
erstes ngagement und seın Vertrauen ın die wahrhaft lebendig geblieben sınd in ihrem prak-
volle geschichtliche Verantwortlichkeit des Men- tischen Tun, un: da{ß (S1: doch einst christlı-
schen und seıner Zukunft nıemals verleugnet. ches Abendland lIınks liegen lıeße, falls sıch der
Dıie Verheißung wırd nach dem Drama der Sint- Logik des Todes überlassen wollte bıs hıneıin in
flut erneut bekräftigt: «Solange die Erde besteht, die Weıigerung, tür se1ne eigenen Kınder die
sollen nıcht authören Aussaat un:! Ernte, Kälte Zukuntt «Nach uns die Sıntftlut»
un:! Hıtze, Sommer und VWınter, Tag un scheint me1ıne Generatıon des Wohlstandes
Nacht» (Gen 8,22). Der ach (sottes Bıld DE rufen, taub für den Schrei eıner aufsteigenden
schaffene Mensch bestimmt sıch selbst und C1I- und plötzlıch blockierten Generatıon, die WIr
baut die Welt als lebendig Wırkender mıiıt der doch selbst mıt allen möglıchen Versprechen

überhäuft habenAuterstehung Jesu Z Herrn und Christus als
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Muß IMan, uns och stärker Zu überzeu- ZU Subjektan Der Hınweıs auf den (50Ot-

SCNH, auf die unerhörte Tragweıte der 'Tat Gottes zendienst hat eiınen sehr viel tieferen Beiklang,
hinweıisen, da Ca sıch in Jesus der Welt der VOor allem wenn iINan daran denkt, daß ıhn die
Gestalt und in der menschlichen Daseinsweise Bıbel als schwerste «Sünde» stempelt.
eines Kindes dargestellt hat? Wollte S: uns damıt uch 1er wollen WIr die Angelegenheit 1m
klarmachen, dafß der tiefste Kern der Bewegung Blick aut die geschichtliche Aktualıtät klarma-
zwischen ıhm, Gott,; und uns sıch gerade 1M chen. Werden nıcht gerade die Jugendlichen für
Geschick der Kinder indet, ın der Verantwor- alle möglıchen Krıege benützt®? Vor allen anderen
tung für dıe, denen WIr das Leben schenkten, 1ın 1st die Jugend das gesuchte Kanonentutter. We-
der Zukunftt, die WIr ihnen zugestehen, ın der CIl ıhrer Jugend blieben viele Völker immer
Weıte des Empfangs und der Inıtiative, die WIr L1UTr Mıttel ZU Zweck, auch in den anfänglıch
ıhnen autftun? Warum sollten WIr zogern, die doch großzügigen Revolutionen, dıe sıch

ann aber sehr rasch 1n reine Macht- un: Besıitz-Jugendlichen als «Sakramente» unseres Vaters
Gott, unseres Bruders Jesus un! uUuNserer Mutter, verlagerungen verwandelten,; wobei das olk
nämlıch des Heıligen Geıistes, betrachten? weder 1in seıner alltäglichen Exıstenz och 1in der
Und auch als «Sakramente» der Zukuntt 1M Polıitik als wahres geschichtliches Subjekt AaNCT-

Reiche Gottes, das die Söhne un! kannt wurde. Viele Jugendliche waren heute in
Töchter sammelt? der Lage, eın NCUCS, nachkapitalıstisches un

Wır haben aut diese Komponente des nachmarxistisches Bewußtsein bezeugen, das
prophetischen Paradıgmas deshalb kraftvoller INan umschreiben könnte: Es erheben sıch
abgehoben, weıl sS1e die Grundlage bildet tür die ungefähr überall 1n der Welt einzelne Menschen,

Klassen un! Völker un! erklären: «Gelten WIrre1ı anderen, die 1Un rolgen.
1U  — 1ın unserem Eıgenseın, oder sınd WIr blofß

Räderwerk für EGr Kapıtal, CUTr«e

Dıie Revolution des ındıividuellen un Technologiıe, CT Parteı, mı1ıt eınem Wort Mıttel
bollektiven Subjekts für CUuUre Geschichte und nıcht Subjekte der

srigen?» Dieses CuU«C Bewußfltsein beginnt 1n
Wıe 7Wel Steine, die 111a aneinanderschlägt, mehreren Milieus Jugendlicher autfzubrechen.
Feuer, Wäiärme und Licht CYrZCUBECN, lıefße Wır werden noch darauf zurückkommen. Es hat

nämlıich nıcht wenıge wichtige Facetten.sıch (Gottes Vorgehen, da CT sıch in Jesus ZU
Kınde macht, mMı1ıt einem Wesenszug der heutigen Behalten WIr den Gang uUuNnseTeT geschichtli-
Menschheit, da{fß nämli:ch Planet orößten- chen Analyse 1m Blick Wır entdecken, da{fß dıe

Revolution des indıyıduellen un kollektiventeıls vVvon Jugendlichen bewohnt 1St,
bringen. Und diese Jugend hat nıchts iın Händen, Subjekts och nıcht geschehen Ist, daß Ss1e 1in der
nıchts, W as Macht, Besıtz und Wıssen auswIıese. Beziehung selbst, die Gott 7zwıischen sıch un! uns

Sıe kann LL1UT ıhr bloßes Menschsein ın die W aag- geknüpft hat, keimhaftt ruht und den Kern des
schale werten. Man hebt eın ınd seiner konkreten, 1im Evangelıum geoffenbarten Lebens
selbst und nıchts anderes wıllen. Anderntalls Jesu bıldet. Ob CS sıch NnUu die Selıgpreisun-
lıebt INan esS überhaupt nıcht. So verhält CS sıch SCH handelt oder das letzte Gericht, ımmer
auch bei Gott mıt un  ® Ist hıer 1ne ZEW1SSE geht es die «AÄArmen», jene Menschen also,
Theologie der Herrlichkeit (sottes Neu über- denen nıchts anderes ZuUuUr Verfügung steht, die
denken? Gott hat damıt begonnen, uns UNsCcCIeT keinen anderen Trumpf in Händen haben als ıhr
selbst wiıllen lıeben,; uns als freie, verantwort- bloßes Menschseıin. Ja S1e sınd CS, die CS in
liche und eigenwertige «Sub ) ekte» behandeln. Geschichte un:! Gottesreich geht Durch ıhre
Von daher erst werden WIr tahıg CADaX), (sott Lage als Machtlose und Besitzlose gehören die

seiner selbst wiıllen liıeben (CaDaxX Deti) un!‘ Jugendlichen jenen, für die (sott in Jesus
nıcht als Gegenstand der Anbetung, als Mittel DParte1ı ergreift. Die Selıgpreisungen laden uns

ZU Haeıl. Es o1bt Theologien, die «Götzendie- gewi1ß em mıt anderen die Csüter der Erde
nerei» 1im biblischen Sınn des Wortes betreiben. teilen, aber mehr noch, uns selbst mıtzuteılen,
Gott als dinghafter Gegenstand, Mensch als Sa- hinzugeben. Sınd WIr nıcht beruten, diese Grun-
che Gottes! Ich SasCc muiıt Bedacht: 1m «biblı- derfahrung allererst in der Beziehung der
schen» Sınn. Denn meıne Aussage geht über Generationen untereinander darzuleben? Ertfah-

rung der Eltern und Kinder! Erfahrung der Bruü-einen blo(ß metaphysıschen Schritt VO Obyjekt
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der un Schwestern! Behaupten, INan OrganısıicIc Leben veErge€eSSCNH. Und WIC, wenn mMan gerade
eın (GGemeLmwesen ach dem Famıilienmodell jer (sott rührte?
das 1ST Nnu doch eintach Da könnten WIT sehr
ohl einwenden, die Gemeınwesen, Staaten und HIT Dıie Bedeutung der «Dritten>»Völker, blieben hne diesen wesentlichen amı- der Geschichtelıengeist dem Verlangen der Jugendlichens un der tyinıtarıschen Eschatologıeber kalt Wır wollen es trotzdem versuchen,
diese Revolution des Subjekts WCN1ISCI «häuslı- Es sınd gerade «Vrıtte» (tıers), denen Bewußt-
chen» Formen auszudrücken SsSCInNn und Praxıs individuellen un: kollektiven

Dıie fundamentalen Menschenrechte, dieses Subjektseins CIPNECNMN uch 1er werden WITL auf
dıe erstaunlıche Begegnung soz1alengewissermaßen UG ethisch politische Ideal] der

heutigen Menschheıit sıind VO  } oft «links» Problematik MIt der trinıtarıschen Offenbarung
stoßen.WIC «rechts» gleichmäßıg verteıilten Wiıderspruch

belastet. Da o1bt 65 Gemeınwesen, dıe sıch, WI1Ie Den beiden großen, weltbeherrschenden 5Sy-
SIC behaupten, autf das Recht un! die Rechte stemen 1STt SCMEINSAMECN.: S1C denken bipo-

lar Auft der Seıte steht der auf C1iMN lıberalesberufen, ]Ja gründen, ı denen aber ıJENC, die 1U

ıhr Recht haben ohne iırgendeine Macht über- UÜbereinkommen gegründete Kapiıtalısmus, aut
haupt keıine Bedeutung besitzen Was soll denn der anderen der sıch den Kampf ZWCICT

solchen Sıtuation noch Recht heißen? grundlegender Klassen erum strukturierende
Der Wıderspruch SprNINgt die Augen Er ZE1IQL Kommunısmus Keıiner der beiden äßt seiner

deutlich daß die Revolution des individuellen geschichtliıchen Praxıs den Dritten auch NULr den
und kollektiven Subjekts ININ och aussteht geringsten Platz, gerade ıhnen, dıe diesem
Ich trenne «indıviduell» un: «kollektiv» nıcht Doppelspiel weder Wert noch Gewicht haben,
voneıinander, weıl CI machtloser Armer oder entweder weıl SIC nıchts besitzen (ım liıberalen
Jugendlicher nıcht mehr Freiheit besıitzt als die Gesellschaftswesen) oder weıl S1C keıine Macht
Klasse oder das Miılıeu, denen CT gehört haben (ım Klassenkampf). Idieser Dualismus
Wieder eiınmal lernt INan also be] den «Kleinen», verläutt qucIL durch nıcht WEN18C Institutionen,
die verschiedenen Dımensionen des Lebens nıcht denen 1Ur die Kraft oilt und mMan siıch

rennen und die Menschen ıhrer Ganzheiıt die CINZIZC und totale Macht In den
betrachten und dementsprechend behan- Krankenhaus- un:! Schulstreiks geht nıcht

deln, als «Subjekte» also eigentlich die Kranken und die Kınder Und
doch sınd Just S1C der Daseinsgrund dieser Instı-Eın bezeichnendes Beispiel dieser oft

Bewußtsein der Jugendlichen wesenden rund- VO  w} doch hoher menschlıicher Beru-
ausrichtung 1STt I1T och gul Erinnerung Eın fung. Schlimmer och Es g1bt Famılıen,
Rıchter hatte be1 Prozeß eım Jugendge- denen die Machtkämpfe der Erwachsenen auf
richt uUunNnscCcICcsS Landes Jugendlichen, der dem Rücken der Kınder ausgetragen werden. Da

sıeht 1INan doch WIC WEeITL 65 MIt der Barbareisıch Vergehens schuldig gemacht un!
Schuld eingestanden hatte, C1NEC Lehre erteılt. solchen Dualismus kommen annn Dıie Drıtten,
Sehr Recht ıhn der Rıchter die das sınd die Kinder, das sınd die VO den Kratt-
Achtung VOTr den (Gesetzen un:! VOT dem Recht beziehungen Ausgeschlossenen, un das 1ST auch
des anderen Di1e Juridısche und moralısche LO= die Dritte Welt

Gerade die Kinder enthüllen 1UNn aber auch diegik des Rıichters WAar unwiderlegbar, sehr, dafß
daraus deutlich wurde, alles SsC1 angehört, C1L1WO- tietsten Aspekte derartıgen UDramas Das
SCNM, bewertet un! beurteilt worden Bevor der ınd besitzt Gegensatz den Erwachsenen

keine Tauschmöglichkeiten, WIC das TruffautJugendliche VO der Gerichtsschranke zurück-
Lrat bat e och 3  CN Wort Es NUur CeinN Paal SCINECIN berühmten Film argent de poche (Das
kurze VWorte, aber diesen Umständen Taschengeld) Di1e modernen (zesetze sehen
durchaus wahr «Herr Rıchter» Sagte CI, «ich ZU Beispiel hinsıichtlich Ehescheidung
bın mehr als das, W as ich habe >> Das verschiedene möglıche Regelungen VOTr Und WI1IC

ott geschieht CS dann, dafß sıch das ınd Clebendige Bewußflßtsein als «Sub j ekt» 1ST also bei
den Jugendlichen keıine Abstraktion Der Vortall standenermaßen ausgeschlossen sıeht, WeNnn

beweist auch daß selbst ertahrene Erwachse- nıcht Sal völlıg das Daseın Randexıstenz
WIC dieser Rıchter 6S auf dem Weg durch das gedrängt un!‘ jeder Einspruchsmöglichkeıit be-
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raubt. Man 1St aber 1Ur einmal ım Leben fünf chemisch reinen spirıtuellen Theologie des Heıili-
oder zehn oder tüntzehn Jahre alt Aufgrund gCn Geıistes. Denn dieser führt aut dem Weg über
ıhrer Versehrbarkeit lassen sıch Kındheit und das Kınd, den Drıtten, die geschichtliche 01RONO-
Jugendalter nıcht mıiıt dem Erwachsenseıin VCI- M1d der Menschwerdung un das Schreiten (GOt:
gleichen, das sıch Ja leichter Ersatzlösungen tes selbst durch die Geschichte fort; den Gang
AaNZUPDPaASSCH verma$s. Es esteht eın geme1nsa- (ottes aut seınem Weg ber die ausgeschlosse-
IMS Mafi zwıschen dem Verlust des Vaters oder HCM Propheten un: über Jesus, den VO den
der Mutter oder eınes gemütvollen Zuhause und Machtbeziehungen seıiner eıt Ausgeschlosse-
dem Verlust oder Wechsel des Ehepartners NCNMN, in die Zukunft. In dieser Perspektive eNTt-

Erwachsenen. deckt INanl, da{ß die Weltanschauung, die gC-
In den Bevölkerungsschichten sınd die schichtliche Praxıs des Christentums nıcht bınar,

Auswirkungen der Ehescheidung och tragı- sondern ternar 1Sst, un: dies sowohl auf menschlı-
scher. Denn 1er verfügt INan nıcht über die cher WwW1e yöttlıcher Ebene, sowohl polıtisch-
nötıgen Ressourcen, jedem der getrenNnNten soz1al als auch theologisch. «Der ber alles
Eheteile CIn eiıgenes Heım garantıeren, und Fleisch ausgegossene Geılst» hat nıchts mıt eıiner
auch nıcht, WwWI1e be1 den Reichen als Ersatzlö- sußlichen Spiritualität u  3 Er 1st «Salz der
SUuN$ eın Kındermädchen bezahlen. Wiıeder Erde», das eın Feuer der Gerechtigkeit entzun-
eiınmal mehr wırd sichtbar, Ww1e csehr das Ge- det, eiınen Geschmack der Liebe weckt,
schick der Jugendlichen der est 1St für die Kämpften, Schaffen, Retten. Dieses Salz
Menschlichkeit eınes Gemeınwesens, seiner dringt ZzZuerst ın das lebendige Fleisch aller Drit-
z1alen Praktiken, seiner kulturellen, wiırtschaftli- en der Erde, bei der Mehrheıt ıhrer Bewohner
chen und polıtischen Orıentierungen. Das ınd bedeutet. das der Jugendlichen.
1St der Prototyp des Dritten 1mM Blick auf eine

Dıie Befreiung des anderenbıpolare Logık, die sıch allmählich 1n der Welt
durch den anderendurchgesetzt hat, angefangen VO  3 Sanz oben (die

beiıden großen Imperialismen) bıs hinunter ZUT: Die dramatische Lage der Jugendlichen 1n der
Basıs, die Jugendlichen die erschreckende Dritten Welt un:! auch ın der unsrıgen reicht
Rechnung der Erwachsenenstreitigkeiten beglei- hıneıin bıs in die tietsten Schichten der gegenwar-chen mussen. tıgen geschichtlichen Krise. DDas ruft nach eıner

Das Schicksal der Dritten 1sSt der Menschlich- radıkalen Bekehrung. Sıe umta{ßt ungetr CNNL dıe
keitstest Dar excellence. Es 1sSt auch der est einer materiellsten und spirıtuellsten Aufgaben. Das
dem Evangelıum entsprechenden Praxis, un: das tägliche rot un:! das eucharistische rot sınd für
bıs hıineın 1ın die trinıtarısche Heıilsveranstaltung. unls Christen gleichermaßen materiell W1e spir1-
Jesus erklärt bei Johannes, das Entscheidende tuell: wiıevıel mehr och das ınd unseres Fle1i-
geschehe ın der Ankunft des Drıtten, des Heıli- sches und Geistes. Was haben WIr der aufsteigen-
9CNH Geilstes: «Und WwWwenn C: kommt, wırd CI die den (Generatıon anzubieten? Das Auto des Jahres
Welt überführen (und aufdecken), W AS Sünde, hıer be1 unls un! den Krıeg iın der Drıitten Welt,
Gerechtigkeit un Gericht 1st Wenn diesem Schlachtteld der beiden großen Imperı1a-
jener kommt, der Geılst der Wahrheıt, wırd Cr lısmen. Man hat VO  —_ eıner geopferten Heran-
euch ın die Wahrheit tühren. Wenn wachsendengeneration gesprochen, eıner Gene-
die al gebären soll; 1St S1€e bekümmert, weıl ratıon ohne Sendung. Von den Jugendlichen her
ıhre Stunde da ISt; aber WEeNnNn S1e das ınd gesehen erscheint der Planet als eıne e1InNzZ1-
geboren hat, denkt S1e nıcht mehr ıhre Not C Herausforderung der Barbarel mıiıt all ıhren
ber der Freude, da{ß eın Mensch DA Welt verschıiedenen Gesichtern. In den reichen Län-
gekommen 1St» (Joh9} dern halt die Wohlstandsgeneration sehr

ıhrem muhsam CITUNSCHNCN Komtort fest, da{fß s1eDıiese Annäherung zwıschen dem Heılıgen
Geist und dem ınd 1st Ergreifendes. nıcht einmal mehr Kınder will, Sahz schwei-
Beiden gemeınsam 1St ıhr Daseın als «Dritte» C als sCH VO der Weıigerung, die Opfer bringen,
1mM hervorragenden Sınn Ottenbarer der Süunde die tür die Investitionen ZUuUr!r Überwindung der
der Welt und der Gnade des Heıls, als Offtenba- Jugendarbeıitslosigkeit ertorderlich waren. Dıie
CN «der Gerechtigkeit un des Gerichts », der reichen Länder werden auf dem Umweg ber
SaNzZCH «Wahrheit» ber die Geschichte des (Got- diese Arbeıitslosigkeit (vielleicht) nıcht LLUT die
tesreiches. Wır sınd da weıt entfernt VO eıner Tragödie der Dritten Welt besser verstehen ler-
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NCN, sondern auch die Notwendigkeit eiıner NeUuU- heraus, die Ja unfähig 1St, HEUE Lösungen JUSZU-

wırtschaftlichen Ordnung einsehen. Es hatte denken 1n Krısen, iın deren Verlauft sıch die
den Anschein großmütiger orge;, da die Miıttel- ausgetretenen Wege einer jeder wahren Erneue-
schichten der hochentwickelten Länder eıne SO- rung verschlossenen Gesellschaft als Sackgasse
zialpolıtık 1M Unterrichts- und Gesundheitswe- erweısen.
SCI] durchsetzten, doch stOrte dies in keiner Eın wohlbekanntes bıblisches UDrama: ach
Weıse ıhre wiırtschaftlich-soziale Beweglichkeit. der Einkesselung 1n Agypten die Krise ın der

Die Jüngste Kriıse hat 1Un diese Miıttelschich- Wuste, INan sıch 1MmM Kreıise dreht Der Gott
ten 1n eınen DanNz anderen Kontext VO  3 Solidarıität des Landes der Verheißung 1st der Andere. Er 1St
hineinversetzt. Es 1Sst eıne Solidarıtät mıt den unrücktührbar auf jedes Gesellschaftssystem,
Armsten, un! die kostet sehr viel mehr. Eın das 1ın se1ın internes Gleichschaltungsdenken e1in-
anderes autschlußreiches Zeichen der Pseudo- bleibt un die Dınge absolut nıcht autf
hochherzigkeit, diesmal autf dem Gebiet der eıne andere Weıse sehen veErma$. Ist 6S nıcht
z1alen Gerechtigkeit, 1st die «Rechtskehre» in eıne legıtıme prophetische Herausforderung, das
vielen reichen Ländern. Da kommen die wahren konkrete Tun Gottes, dieses Anderen, 1in der
Sünden der entwickelten Länder recht A11l5 Geschichte mıt dem 1n e1INs bringen, W as die
Licht, jetzt auf dem eigenen Boden angesichts aufsteigende (Generatiıon Neuem und nde-
ihrer eigenen Armen und ıhrer eigenen Jugend. T mı1ıt sıch tührt? Nıemand hatte Jesus für sıch

Wır wollen sehen, auf welche Weiıse die Ju- 1n Anspruch nehmen können; auch 1St die
gendlichen eiınen durchschlagenden propheti- heranwachsende Generatıon dem Evangelıum
schen und poliıtischen Einflufß ausüben können. gemäfß gelagert: Sıe stiımmt tür die Gewaltlosig-
Da 1St zunaächst einmal das Kapıtel der Bekeh- keıt, sıch dafür eın und auch für höhere
rung gemaißs dem Evangelıum. Sıe zielt be] Jesus soz1ıale Gerechtigkeit. Das führt unvermeıdlich
nıcht 1Ur aut die wahre, verborgene Sünde, Konftlikten. Man braucht sıch blo{fß daran
sondern auch auf den offenen, befreienden Aus- erinnern, mıt welcher Heftigkeıit Jesus be1 all
San Wıe reißen uns die Jugendlichen 1ın dieser seıner Gewaltlosigkeit die Verkäuter 1mM
Rıchtung mıt? Dıie Psychologie lehrt,; daß VO Tempel vorgıng. Dabei WAar der Tempel 1n Jeru-
reiten Alter das Geld, der Berut und die salem mehr als LLUI eıne relig1öse Stäatte;: CTr War

gesellschaftlıche Stellung relatıviert werden, das Machtzentrum der jJüdıschen Führer und
während die eiıgenen Kınder und deren Zukunft auch einer der ersten wirtschaftlich-sozialen
für UunNs, die Erwachsenen, eıne zunehmende Umschlagplätze der Natıon (man denke TE

Bedeutung gewıinnen. Eben darın liegt das OS1- die Tieropfter). Jesu Auttreten 1mM Tempel trat
mıtten hineıiın 1ın das Herz der Stadt Darum diet1ve und Befrejende, das sehr ohl ZUT: Bekeh-

rTung eiıner Wohlstandsgeneration tühren könnte, scharte Ablehnung dieses Anderen, der sıch
die versucht ISt, sıch «kollektiv» autf iıhre Errun- nıcht aut die überkommene Logık un! Praktik

einliefß. Das Kreuz WAar damıt unausweıchlichgenschaften zurückzuziehen und
«Nach uns die Sınttlut!» geworden.

Dıie prophetische Schlagkraft der Jugend be- Das Los der Jugendlichen 1St tür die Erwachse-
schränkt sıch aber nıcht aut diese Übergangspha- ME SCNAUSO unbequem WwW1e das Evangelium: eıne

Gewisse ME Tendenzen be] den Jugendli- Botschaftt der Brüderlichkeit und des Friedens,
chen haben andere Ziele 1mM Blick; eLtwa die Suche der das Kreuz der Ungerechtigkeit,
ach eıner alternatıven orm des Zusammenle- der Macht- und Todeslogik begegnet. Bereıts
bens, oder eınen VWıllen, die Dınge anders orgen der Welt; 1in der Genesı1s, otfenbarte das
sehen, eintach anders leben Beispielsweise Drama zwıschen Kaın und bel in seıner (e-
wırd vielleicht ZU ersten Mal 1n der Geschichte walttätigkeıit die grundlegende Alternatıve, die
der enschheit der Krıeg radıkal 1n rage heute mehr denn Je 1ın ihrer STausSamen Wahrheıt
gestellt. Und 1St CS nıcht auch eın Zeichen der sıchtbar wırd entweder Brüderlichkeit oder Tod.
Zeıt, dafß sıch die Friedensbewegungen haupt- Ist das nıcht die entscheidende Wahl, der siıch die
sachlich und SaNzZ MAaSsSSIV Aaus den Reihen der Menschheıt gegenübersieht? Die Kinder, diese
Jugendlichen rekrutieren? Aut diesem Gebiet unseren Planeten bevölkernde «Mehrheıit», plä-
un! auf sehr vielen anderen mehr werden die dieren 1in dıesem Sınne gerade heute, da der
Jugendlichen anders, werden der andere. Ihr kriegslüsterne Mensch ZU erstenmal die Mög-
Andersseıin trıtt aus der überkommenen Logık iıchkeit ZUT and hat,; dıe Erde vollständig Z
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zerstoren. Bıs jetzt hat INall, ıllusorisch natur- Dıie Sıtuation der Jugendlichen unterscheidet
lıch, den Kriegen die letzte C! Zuständigkeit sıch ın der aktuellen Krise stark von jener, die die
dafür zugesprochen, die Kontlikte lösen und Jugendbewegungen der sechzıger Jahre charak-

Wırtschaft und Geschichte Neu in Schwung terisierte, damals, als sıch die Jungen Leute
bringen. ungefähr überall in der Welt für ZW ar radıkale,

Diese Verkettung VO Gewalttätigkeiten, die aber doch 1m Rahmen eıner Welt wırkende Ver-
Rene Girard ın die innerste Mıtte des anderungen einsetzten, die sıch in eiınem NW1-
geschichtlichen Abenteuers der Menschen VOI- derrutflichen Fortschritt engagıert glaubte. Wır

leben heute 1ın einem anderen Kontext. Auf fastJegt, hat eınen kritischen Punkt erreıicht. Es geht
nur och Sündenböcke, kalten Krıeg un:! allen Gebieten, die technologische Neuerungabsolute Macht Wır mussen A4US diesem Teutels- AduUuSsSCHOMMCN, 1St alles blockiert. Unter solchen
kreis unter allen Umständen herauskommen. Umständen bleıibt der Jugend als letzte Zuflucht
Wır mussen Kurs nehmen auf eıne andere Praxıs Nur och der kulturelle Ausdruck, ıhren
Z auf Neues, autf andere Wırklichkeiten, die Aufschreıi, ıhre Erfahrung und ıhr Verlangen
1Ur VO dem «Anderen», dem 1 auterstandenen vernehmbar machen. Vermaiuttels kultureller
Jesus anwesenden (sott herkommen können. Praktiken schaftfen viele Jugendliche «Sınn», (3@e-
Das Drama der Jugendlichen ottenbart prophe- meınschaft und Baustellen für Neues, Unerhör-
tisch die schwersten verborgenen Sünden unNnserer tes Pastoraltheologisch gesprochen bedeutet
eıt Sıe tührt 1n eıne tiefe Hoffnungskrise hın- diese kulturelle Praxıs eın «sakramentales» (36e-
ein: doch sınd die Jugendlichen das befreiende schehen. Dıie Jugendlichen erfinden sıch selbst
und schöpferische Ferment:; 6S verkörpert kon- Zeichen, welthafte Liturgien, mıiıt deren Hılte sS1e
kret die rettende Gnade des Gottesreiches, der versuchen, dem, W AsS sich erst 1mM Zustand tietin-

Erde un! der Hımmael. nerlichen Erfühlens befindet und och nıcht
Diıesen großen Übergang möchte iıch konkrete sozıale oder ekklesiale Formen gefun-

ZUuU Schlufß mıt eiınem bescheidenen Vorftall Ilu- den hat, eınen Namen, eıne Bezeichnung
strıeren, WI1€e sıch solches auch 1n den Evangelien geben. Schon der Begriff «Ausdruck» 1st mıt
vortindet. Es 1St das Zeugnis eınes Jugendlichen, dieser Erstpraxıs belastet: Aus-druck — das heißt,;
der ach eıner Gefängnisstrafe wıieder Fufßl gefafßt dem ruck eınen Ausgang öffnen, aber auch
hatte: «Ich War sSOWeIıt heruntergekommen, da{flß dem Erlebten, dem Erfühlten, dem ıntult1v Er-

kannten und dem Erträumten. Dıie Generationeniıch MI1ır dachte: Die Gesellschaft, das Leben,
meın Leben das 1St alles Miıst. ber als iıch dann des Kodifizierten und Geschriebenen suchten
das Evangelium las, da ıng iıch d alles miıt ganz den Inhalt iın feste Formen xjeßen. Die heutige
anderen Augen sehen. Nıcht wahr, die Bau- Generatıon privilegiert kulturelle Ausdrucks-
ersleut kultivieren mıiıt dem Mıst prächtiges Ge- techniken, denken, schöpfterisch
muse und Obst! Iso habe iıch eınen wıirken un NECUEC Inhalte mıiıtzuteılen. Zur eıt
Schwung bekommen, 1Ns VWeıte, über alles hın- suchen die Jugendlichen jene vier prophetischen
WCS Gott schafft nıcht MSGTE Wuste, en dringt Kräfte, VO  a denen ich oben sprach, NENNEN

alle Erwartung selbst mıiıt unls dahinein und Zzu deuten. Sıe ertühlen S1e, S1e ertassen s1€e
Kann die lebendige Praxıs, die uns die intultiv, planen S$1e VOT allem 1in kulturellem un,

Jugendlichen Neu lehren können, besser ZU das ıhren sozıalen, polıtıschen der ökonomıi-
Ausdruck gebracht werden? Diese Praxıs wollte schen Unternehmungen vorausgeht.
ıch and vier gemeiınsam wiıirkender propheti- Auffallenderweise fügt sıch dieser kulturelle
scher Kräfte aufzeigen; 65 sınd Krätte jugendli- Ausdruck in ewegungen für eıne alternatıve
cher Inspiration. Gesellschaft (Friedensbewegung, Grüne UuSW.);

Anmerkung: Der CNn  NC Rahmen dieses im Gegensatz den sechzıger Jahren, als das
Beıtrags hat 6S mIır nıcht gESTALLEL, austführlicher Jugendphänomen eher 1n eıner ausschließlichen
auf die konkreten Folgen dieses VO  3 der Heraus- Subkultur ZUuUr Erscheinung kam Vielleicht 1sSt
forderung un: dem Drama der Jugendlichen das eın Zeichen polıtischer Reıte, dıe leider allzu
geschaffenen prophetischen Paradigmas eINZU- viele Umfragen nıcht sichtbar machen Ver-

gehen. Ich ll aber trotzdem noch eıne sozıale standen, weıl S1e tast jedesmal auf die Schlußfol-
und pastorale Praktik verdeutlichen, die mIır 1n Iu von eıner «Entpolitisierung» der Jugend
der gegenwärtigen Lage erstrangıg se1ın hinauslieten. iıne solche 1e1ß sıch aber nur be-
scheıint. weısen, WwWwenn WIr unsere eigenen kodifizie;*ten
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politischen oder ideologischen Vorstellungen für rellen, Ja sakramentalen Vorgehen begreiflich.

uch j1er och eiınmal hat die so7z1jale oderdie Beurteilung zugrunde legten. Die Jugendli-
chen sınd die Träger Zıele, aber auch pastorale Tätigkeıit ıhren Blıck, ıhr Denken und
Wege diesen Zielen. Und ıhre Prakti- ıhr Tun eıner Bekehrung unterziehen!
ken und das Prophetische, von dem ich ın diesem
Beitrag gesprochen habe, werden 1n iıhrem kultu- Aus dem Französischen übersetzt VO':  3 Arthur Himmelsbach

JACQUES GRAND’MAISO Arbeitsloser haben Cu«c sozlalpolıtısche Mafßnahmen autf
diesem Gebiet in Kanada angeregt. Er hat auch mitgewirkt
be1 Entwicklungshilfeprojekten (Hıltfe ZU!r Selbsthilfe) 1n
Europa und Afrıka Neuere Veröffentlichungen un Quel1931 geboren. Nach seiınen Studien tfür das Doktorat in

Soziologie und Theologie wurde Titularprofessor der homme? Quelle socıete? (Lemeac, Montreal Au seu1il
Universıität Montreal, der seıit 1965 ehrt. eıit mehr als crıtique d’un nouvel age (Lemeac, Montreal La

Jahren arbeitet mıiıt be] soz1ıalen un! pastoralen Projek- nouvelle classe (Stanke, Montreal Une fo1 ensouchee
ten ZuUu!r regıonalen Entwicklung, ZUuU!r Schulreform, ZUrTr staädtı- ans pPays (Lemeac, Montreal De quel droit? (2
schen Gemeinwesenerneuerung, Inıtiatıven der Arbeıter- Bde., Lemeac, Montreal 1981); La revolution atffective (Le-
bewegung und ZUr Teamarbeit ın der Seelsorge. Seine Ertah- meac, Montreal 1983 Anschrift: 599 St.-Georges, St.=

Jeröme, Quebec Z 5A9, Kanada.mit Versuchen Zur Wiedereingliederung jugendlicher
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